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Internationaler Bachelorstudiengang Sprachen und Kulturen Indiens und 

Tibets im Hauptfach: Schwerpunkt II Sprache und Kultur Tibets   

Der Internationale Bachelorstudiengang Sprachen und Kulturen Indiens und 

Tibets gliedert sich wie folgt: 

Module für das Hauptfach im Umfang von 150 LP 

Im Internationalen Bachelorstudiengang Sprachen und Kultur Indiens und 

Tibets werden die zwei Schwerpunkte Indologie und Tibetologie angeboten, 

von denen die Studierenden einen Schwerpunkt erfolgreich absolvieren 

müssen. 

Entsprechend der Schwerpunkte wird im Studienbereich 1. Sprache eine der  

drei Sprachen Sanskrit, Hindi oder Tibetisch (Wahlpflichtmodule) als 

Hauptsprache gewählt: 

a) im Schwerpunkt Indologie: Sanskrit oder Hindi (I-III), 

b) im Schwerpunkt Tibetologie: Tibetisch (I-III). 

Die Wahl der zweiten Sprache gilt der Ergänzung und Erweiterung. Dabei 

belegen Studierende im Bereich 2. Sprache 

a) im Schwerpunkt Indologie: Sanskrit I  oder Tibetisch I oder  Hindi I,  

b) im Schwerpunkt Tibetologie: Sanskrit I . 

Hinzu müssen die inhaltlichen Pflichtmodule sowie das Modul Einführung in 

wissenschaftliche Grundbegriffe absolviert werden. 

Die Studierenden müssen mindestens ein Semester an einer Hochschule in der 

Zielregion studieren. In Absprache zwischen der bzw. dem Studierenden, der 

betreuenden Hochschullehrerin bzw. dem betreuenden Hochschullehrer und 

der ausländischen Hochschule werden die zu absolvierenden Module im 

Umfang von 30 LP je Semester ausgewählt. Dabei soll sichergestellt werden, 

dass die gewählten Module inhaltlich auf den Studienschwerpunkten der bzw. 

des Studierenden aufbauen. In begründeten Ausnahmefällen kann auf Antrag 

beim Prüfungsausschuss das Auslandssemester in einem anderen als dem 

Zielland absolviert werden. Finanzierung und Organisation des Aufenthaltes 

im Zielland obliegen der bzw. dem Studierenden. 

 

Spezifika für den Schwerpunkt Tibetologie  

Das Auslandssemester kann auch an einer tibetischen Sprachschule in der 

Zielregion absolviert werden. Die dafür in Frage kommenden Institutionen 

sowie der genaue Leistungsumfang des Studiums sind zwischen der bzw. dem 

Studierenden, der betreuenden Hochschullehrerin bzw. dem betreuenden 

Hochschullehrer und der jeweiligen Institution schriftlich zu konkretisieren.  

Der Nachweis des Auslandssemesters erfolgt durch einen schriftlichen Bericht 

im Umfang von zwei bis vier Seiten nach Beendigung des Auslandssemesters 

sowie einer qualifizierten Bescheinigung der jeweiligen Hoch- oder 

Sprachschule der Zielregion.  

 

 



Internationaler Bachelorstudiengang Sprachen und Kulturen Indiens und Tibets ab WiSe 14/15 

2                                                                                      SuK Indiens und Tibets – Schwerpunkt Tibetologie 
 

Internationaler Bachelorstudiengang Sprachen und Kulturen Indiens und Tibets im Hauptfach 

Schwerpunkt II: Sprache und Kultur Tibets (Tibetologie) 

FS Modul AAI 1. Sprache 2. Sprache Inhaltliche Module 
1.-2.  

 

 

 

Einf. in 

wissenschaftliche 

Grundbegriffe 

[AAI] 

Vorlesung A 

(1 SWS/2 LP) 

Vorlesung B 

(1 SWS/2 LP) 

Vorlesung C 

(1 SWS/2 LP) 

 

(3 SWS/6 LP) 

 

Pflichtmodul 

  

Tibetisch I 

[SAT-E3] 

Sprachlehrveranstaltung A (4 SWS/7 LP) 

Sprachübung A (2 SWS/2 LP) 

Sprachlehrveranstaltung B (4 SWS/7 LP) 

Sprachübung B (2 SWS/2 LP) 

 

(12 SWS/18 LP)  

 

Pflichtmodul 
 

 

 
 

Einführung in die Indologie und Tibetologie  

 [SAT-E4] 

Seminar A (2 SWS/5 LP) 

Seminar B (2 SWS/5 LP) 

 

(4SWS/ 10 LP) 

 

Pflichtmodul 

 
 

3.- 4.  

Tibetisch II 

[SAT-A3] 

Sprachlehrveranstaltung A (2 SWS/3 LP) 

Sprachübung A (1 SWS/2 LP) 

Sprachlehrveranstaltung B (2 SWS/3 LP) 

Sprachübung B (1 SWS/2 LP) 

 

(6 SWS/ 10 LP) 

 

Pflichtmodul 

 

Sanskrit I 

[SAT-E1] 

Sprachlehrveranstaltung A (4 SWS/7 LP) 

Sprachübung A (2 SWS/2 LP) 

 Sprachlehrveranstaltung B (4 SWS/7 LP) 

Sprachübung B (2 SWS/2 LP) 

 

(12 SWS/18 LP)  

 

Pflichtmodul 

 
Kulturgeschichte Indiens und Tibets [SAT-A4] 

Seminar A (2 SWS/7 LP) 

Seminar B (2 SWS/7 LP) 

 

(4SWS/ 14 LP) 

 

Pflichtmodul 

 

 

  

 

5.-6.  

Tibetisch III [SAT-V3]  

Sprachlehrveranstaltung A (4 SWS/8 LP) 

Sprachlehrveranstaltung B (4 SWS/8 LP) 

 

(8 SWS/ 16 LP) 

 

 

Pflichtmodul 

 

 

 

Hauptwerke der Philosophie und Literatur Indiens und Tibets 

[SAT-V4] 

Seminar A (2 SWS/8 LP) 

Seminar B (2 SWS/8 LP) 

 

(4SWS/ 16 LP) 

 

 Pflichtmodul  

 

7. 

 

Auslandsemester (30 LP)  

8. Abschlussmodul [SAT-V7]  

Kolloquium (2 LP)  

Bachelorarbeit (8 LP)  

mündliche Prüfung (2 LP)  = (12 LP) 
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Module/Veranstaltungen im OPTIONALBEREICH im Umfang von insgesamt 45 

LP 

Der Optionalbereich besteht aus dem Fachspezifischen Wahlbereich (30 LP) und 

dem Fachbereich überschreitenden Curricularbereich Studium Generale (15 LP). 

 

(a) Fachspezifischer Wahlbereich (30 LP) 

Im Fachspezifischen Wahlbereich sind Module und/oder Veranstaltungen im 

Umfang von 30 LP aus dem Angebot des gewählten Schwerpunktes im Hauptfach zu 

absolvieren, die nicht bereits im Rahmen des Hauptfachcurriculums absolviert 

worden sind. Dabei sind die Spezifika des Schwerpunktes zu berücksichtigen.  

 

Fachspezifischer Wahlbereich (30 LP) Schwerpunkt II: Tibetologie 

 
 

Fachinterne weitere Sprache 

Modul Sanskrit (als Fortsetzung der im Schwerpunkt gewählten 2. Sprache), sofern dieses nicht im Rahmen des 

Hauptfachcurriculums absolviert worden sind. 

 

Die Teilnahmevoraussetzungen und Höhe der Leistungspunkte ergeben sich aus den Modulbeschreibungen bzw. aus der 

jeweiligen Veranstaltung 

 

kleine schriftliche Arbeit 

 schriftliche Arbeit - A (Einführend) und/oder B (Aufbauend) - zu klassischen tibetologischen Themen nach Wahl nach 

Rücksprache mit einer/einem im Fach Lehrenden Hochschullehrerin oder Hochschullehrer 

  

Höhe der Leistungspunkte: bis zu 4 LP 

 

Zusätzliche Sprachlehrveranstaltungen 

Teilnahme an zusätzlichen Lehrveranstaltungen aus dem Angebot des Studiengangs Sprachen und Kulturen Indiens und 

Tibets, die für den Fachspezifischen Wahlbereich geöffnet sind. 

 

Die Teilnahmevoraussetzungen ergeben sich aus den Veranstaltungsbeschreibungen  

Höhe der SWS/Leistungspunkte: 2 SWS/mind. 3 LP 

 

Fachinterne Kenntnisvertiefung 

Teilnahme an ergänzenden Seminaren/Übungen/Vorlesungen aus dem Angebot des Studiengangs Sprachen und Kulturen 

Indiens und Tibets, die für den Fachspezifischen Wahlbereich geöffnet sind und nicht im Rahmen des 

Hauptfachcurriculums absolviert worden sind.  

 

Die Höhe der Leistungspunkte ergibt sich aus der jeweiligen Veranstaltung. 

 

Berufspraktikum [AAI-FWBPrak] 

( 10 LP) 

 

Berufsfelderkundung [AAI-FWBBer] 

Vorlesung/Übung  

(4 SWS/ 7 LP) 

 

Veranstaltungen aus dem universitätsweiten Serviceangebot 

(Universitätskolleg/ Career Center) 

 

Und 

 

Veranstaltungen zu Schlüsselkompetenzen 

 

oder 

 

Freiwilliges 2. Auslandssemester in der Zielregion  

(30 LP) 

Ein zusätzliches Auslandssemester kann im Umfang des Optionalbereichs (30 LP) angerechnet werden. Dabei gelten die 

in § 4 Abs. 1 genannten Anforderungen. 

(bis zu 30 LP) 

 



Internationaler Bachelorstudiengang Sprachen und Kulturen Indiens und Tibets ab WiSe 14/15 

4                                                                                      SuK Indiens und Tibets – Schwerpunkt Tibetologie 
 

(b) im fachüberschreitenden Curricularbereich Studium Generale (15 LP) 

 

Studium Generale (15 LP) 

Im fachüberschreitenden Curricularbereich Studium Generale sind Module 

bzw. Lehrveranstaltungen im Umfang von 15 LP erfolgreich zu absolvieren. Es 

sind Module bzw. Lehrveranstaltungen zu belegen, die im 

Vorlesungsverzeichnis für den Curricularbereich Studium Generale 

gekennzeichnet sind. Andere Module und Lehrveranstaltungen können auf 

Antrag an den Prüfungsausschuss nach Maßgabe von § 8 im Curricularbereich 

Studium Generale angerechnet werden. 

 


